
Probleme der Erzverteilung auf dem Globus
Von W a l t h e r  E. P e t r a s c h e c k

Die Frage nach den Ursachen des Auftretens der Erzlager­
stätten hat sich in den letzten Jahren vom provinziellen Bereich 
in den globalen Bereich erweitert. Es steht dies in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der Renaissance der Theorie von der Konti­
nentalverschiebung in der Form der Vorstellung von der Platten­
tektonik, die besagt, daß die aus Basalt bestehende untere Kruste 
des Erdballes in große Segmente zerlegt ist, die sich gegeneinander 
verschieben und die miteinander kollidieren. Die die aufragenden 
leichteren sialischen Krustenteile tragenden Platten bilden die 
Kontinente, während die Ozeanböden nur von einer relativ dünnen 
basaltischen Kruste eingenommen werden. Die wichtigsten tekto­
nischen, magmatischen und metallogenetischen Vorgänge spielen 
sich an den Rändern der bewegten Platten ab. Der Motor für die 
Plattenverschiebungen sind langsame Konvektionsströme im 
darunterliegenden Erdmantel.

W o Kontinenttafeln auseinandergerissen sind, sind auch 
praeexistierende große Erzprovinzen zerlegt worden; analoge 
Lagerstätten finden sich in korrespondierend gegenüber liegenden 
Randgebieten der Kontinente (Westafrika —  Brasilien, West- 
grönland —  NE-Canada, Ostgrönland —  Norwegen, Ostafrika —  
Indien —  Westaustralien). Aus solchen Analogien können prak­
tische Folgerungen für die Lagerstättenprospektion abgeleitet 
werden.

Die Auseinanderdrift der Platten geht von den mittel­
ozeanischen Rücken aus, die von aufquellendem basaltischen 
Mantelmagma gebildet werden. Wo ozeanische Rücken zwischen die 
Kontinentaltafeln eintreten, bilden sich heiße Quellen am Meeres­
boden, die z. T. selbst Metalle bringen, z. T. solche aus der an­
grenzenden kontinentalen Kruste herausgelöst und wieder ab- 
gesetzt haben (Rotes Meer, Golf von Californien). Diese Lager­
stätten sind meist unbedeutend. Ähnliches gilt von den großen 
Grabenbruchzonen mit ihren metallogenetisch sterilen Basalt­
vulkanen (Ostafrikanische Grabenbrüche, Rheintalgraben).

Die reichste Neuschaffung von Lagerstätten der Buntmetalle 
findet an der Frontseite driftender Kontinente statt, dort, wo 
sich die basaltischen Ozeanplatten unter die Kontinentalplatten
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schieben und dabei Falten- und Deckengebirge, Aufschmelzungs­
magmen, Magmenmischungen und Metallextraktionen durch 
Schwefel und andere flüchtige Bestandteile des Mantelmagmas 
zustande kommen (Cordilleren Amerikas, Pazifische Gebirge 
Ost- und Südostasiens). Hier ist die Regeneration alter metallischer 
Krustenbestände und deren Einverleibung in die neugebildeten 
Erzprovinzen oft erkennbar.

Eine ausführlichere Darstellung dieses Themas mit ent­
sprechenden Abbildungen ist inzwischen in der Zeitschrift „U m ­
schau in Wissenschaft und Technik“  72, 1972, p. 677— 680 er­
schienen. Beispiele von Erzlagerstätten der behandelten Typen 
aus verschiedenen Erdteilen wurden in Lichtbildern vorgezeigt.
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